8 in der hieſigen 


r 


des Groſtherzo 


e ae 


Der Ober-Landesgerichts-Rath Lympius zu 
Stettin iſt zum Tribunals⸗Rath bei dem Tribunale 
zu Koͤnigsberg, und 


Der Staats Prokurator Wirtz zu Bonn zum 
Landgerichts -Rath in Kleve ernannt worden. 


Der General: Major in der Suite Sr. Majeftät 
des Könige, von Rauch, ift nach St. Peters⸗ 


burg abgereiſt. 


——— 


A u 8 d. 


BER >. Rußland und Polen, 
SL. Petersburg den 10. April, Die Erbgroß⸗ 
Wen on Heſſen⸗Darmſtadt und von Sachſen⸗ 

mar, ſo wie der Prinz Emil von Heſſen, ſind 
Hauptſtadt eingetroffen. 


Die h en Zeitungen melden: „Se, Ma⸗ 


iefig 


Donnerſtag den 22. April. 


niſterien und Dber- 2 
1 ſchenke aus 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Eomp. Redakteur: G. Müller. 


jeſtäͤt der Kaifer haben es für nöthig erachtet, die 


Vorſtellungen zu Belohnungen an Geſchenken für 
den Staatsdienſt aufzuheben, und dagegen anzu⸗ 
ordnen: 1) gar keine Geſchenke für den Staatde 
dienft aus dem Kabinet Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
zu beſtimmen, ſondern ſelbige ſollen von den Mi⸗ 
i erwaltungen direkt von den 
unnd das Oel fuͤr ſolche Ge⸗ 
aus den Reſerbe-Summen des Reſſorts, 
zu welchem der zu Belohnende gehoͤrt, ausgezahlt 
werden; 2) die Summen, welche zur Anfertigung 
verſchiedener Sachen zu Geſchenken an Aſiaten vera 
wandt werden, ſollen, da fie einen Staatszweck bes 
treffen, aus dem Reichs⸗Schatze beſtritten werden.“ 
Frankreich. Ne 
Paris den 15. April. Es heißt, der Monis, 
teur werde heute die Ernennung des Herrn von 
Pontois zum Botſchafter am Preußiſchen Hofe und 
die des Grafen von Breſſon zum Botſchafter bei der 
hohen Pforte bringen. Er ER 
In der Deputirten⸗Kammer war die Dis⸗ 
an der Tagesordnung. 


In 
Algerien bezuͤglichen Kre⸗ 


kuſſion der Kredite von 1841 
Man verhandelte die auf 

dite. Es ſprachen mehrere Redner gegen die Kolo⸗ 
niſation von Algier. 


Die Pairs⸗Kammer hat geſtern mit 108 Stim⸗ 


en erworben, 


men gegen 8 den ergänzenden Kredit von einer Milz 


lion für die geheimen Ausgaben von 1841 ange⸗ 
nommen. = \ 
Die Revue de Paris glaubt, daß die perſoͤn⸗ 
liche Vorliebe, die der Marſchall Soult fuͤr England 
hegt, viel dazu beitrage, eine Annäherung zwiſchen 
den beiden Ländern zu Stande zu bringen. „Wir 
begreifen“, fagt das genannte Blatt „daß man fir 
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England, wenn man feine Inſtitutionen und feine 
Staatsmaͤnner in der Nähe gefehen hat, eine tiefe 
Bewunderung empfinden kann. Das Raͤderwerk 
feiner Organiſation, die Energie feines politiſchen 
Lebens koͤnnen auf den Geiſt einen Eindruck ma⸗ 
chen, deſſen man ſich nur mit Muͤhe erwehren wird. 
Wenn ſich nun zu dieſen allgemeinen Urſachen noch 
beſondere verführende Beweggründe hinzugeſellen, 
wenn die auserwählteſte Geſellſchaft jenes Landes 
uns mit Huldigungen umringt hat, die durch einen 
Europaiſchen Ruhm gerechtfertigt werden, fo wird 
allerdings die Begeiſterung für ein ſolches Land nur 
noch vermehrt werden. Aber dem Staatsmanne 
geziemt es, ſolche Empfindungen zu bekämpfen, 
und ſich nicht von Erinnerungen verführen zu laſſen, 
die um ſo gefaͤhrlicher ſind, je ehrenvoller ſie waren. 
Wenn man die politiſchen Tugenden der Engländer 
hochachtet, ſo muß man ſich um ſo mehr bemuͤhen, 
ſie nachzuahmen. Glaubt man wohl, daß, wenn 
ſich England ia unſerer Lage befaͤnde, wenn es nach 
zehnjähriger Allianz ſchmaͤhlich verlaſſen und aufge⸗ 
opfert worden wäre, es nicht lange Zeit denen feind⸗ 
lich gegenüber ſtehen wuͤrde, uͤber die es ſich zu be⸗ 
klagen hätte? Ahmen wir dieſe Brittiſche Sproͤdig⸗ 
keit etwas nach! Wir würden zu ſehr im Nachtheil 
ſeyn, wenn wir auf eine egoiſtiſche Politik durch 
dienſtfertige Zugeftändniffe antworteten, welche uns 
nicht einmal einen Nutzen verheißen.“ 
Es iſt geſtern früh ein außerordentlicher Courier 
aus Madrid mit Briefen vom 10. d. M. hier ein⸗ 
getroffen. Die Erörterung in der Prokuradoren⸗ 
Kammer über die Ernennung eines oder dreier Re⸗ 
genten, hatte an jenem Tage begonnen, und man 
zweifelte nicht, daß Eſparlero mit ſtarker Majori⸗ 
tät zum alleinigen Regenten gewählt werden wurde. 
Der Prinz von Joinville iſt in der vergangenen 
Nacht nach St. Omer abgereiſt. 8 
Man lieſt im Moniteur pariſien: „Es iſt 
poſitiv, daß Lord Ponſonby einen Urlaub von dem 
Engliſchen Kabinet erhalten hat, und demnaͤchſt 
Konſtantinopel verlaſſen wird. a 
Lord Granville iſt heute zum erſten Male feit 
ſeiner neulichen Erkrankung ausgefahren. ; 
Eine neue Modenwaaren⸗ Handlung, die unter 
der Firma „la ville de Paris“ heute eröffnet wor⸗ 
den iſt, hatte an dieſem erſten Tage einen unge⸗ 
heuern Zulauf von Neugierigen. Dieſe Handlung 
iſt auf einem koloſſalen Fuß eingerichtet, und man 


hat ſchon berechnet, daß die Handlungskoſten ders 


ſelben ſich auf 5 bis 600,000 Fr. jährlich belaufen 
werden. Es find in dem Geſchaft 150 Commis 
angeftellt, und das Anlage-Kapital beträgt über 7 
Millionen Fr. (2) 

Großbritannien und Irland. 


London den 14. April. Die Koͤnigin hat be⸗ 


ſchloſſen, der Eröffnung des Tunnels, die gegen 
Ende Juni's ſtattfinden ſoll, in eigener Perſon bei⸗ 
zuwohnen. ; : 


Die ausführlicheren Berichte aus China und 
Oſt indien, welche mit der Oſtindiſchen Poſt am 
Sonnabend in London eingetroffen ſind, fuͤgen den 
erſten Nachrichten wenig Bemerkenswerthes hinzu. 
Man will wiſſen, daß Kapitain Elliot zu dem 
raſchen Abſchluſſe des Präliminar-⸗ Vertrages durch 
beſtimmte Befehle ſeiner Regierung veranlaßt wor⸗ 
den ſei, welche aus Beſorgniß vor einem Kriege 
mit Frankreich ihn dahin inſtrulrt hatte, die Diffe- 
renzen ſo bald wie möglich beizulegen, um die Flotte 
disponibel zu machen. Von der Juſel Hong⸗ kong 
ſollte am 26. Januar feierlich Beſitz genommen 


werden. Außer den Klagen, welche die Oſtindiſchen 


Blaͤtter über die vom Kapitain Elliot geſchloſſene 
Uebereinkunft vernehmen laſſen, wird auch eine 
Beſchwerdeſchrift mitgetheilt, die ein bedeutendes 
Handelshaus in Canton dieſerhalb an die Regie⸗ 
rung gerichtet hat. 

Das Dampfſchiff „Oriental“, welches vorgeſtern 
aus dem Mittelländifchen Meere in Falmouth ans 
gekommen iſt, hat außer anderen Paſſagieren auch 
den Commodore Sir Charles Napier üͤberbracht. 
Der Hafen-Kapitain von Plymouth hatte ein Boot 
an das Dampfſchiff geſandt, mit einem Offizier, 
der die Befehle des Commodore entgegennehmen 
ſollte. Da es dunkel war, ſo rief der Befehlshaber 
des Dampfſchiffes, Lieutenant Tancock, laut nach 


dem Offizier des im Hafen ſtationirten Wachtboo⸗ 


tes, damit dieſer die Depeſchen in Empfe Pr 

men folle; er ſagte dabei, daß ne N 
am Bord fei, und daß das Packet, welches er in 
ſeiner Hand habe, ſo ſchnell wie moͤglich ans Land 
befoͤrdert werden muͤſſe. Der Offizier im Boote 
autwortete darauf, daß er auf den Commodore 
ſelbſt warte, um ihn ans Land zu bringen. „Nun“, 
erwiederte der Lieutenant, „wenn Sie dazu die Er⸗ 
laubniß der Herren da (auf die in ihrem Boote 
neben dem Schiffe haltenden Quarantaine⸗Beamten 
zeigend) erhalten koͤnnen, ſo wird der Commodore 
gewiß nichts dagegen einzuwenden haben, mit he 
nen ans Land zu gehen.“ Der Commodore, der 
ſich auf dem Verdecke befand, rief darauf dem Of⸗ 
fizier zu: „Kommen Sie mit Ihrem Boote auf 
die andere Seite, wo die Beamten uns nicht ſehen 
koͤnnen, und dann will ich zu Ihnen hinunter kom⸗ 
men.““ Dies geſchah, und der Commodore iſt be⸗ 
reits in London eingetroffen. Nach den mit dem 


„Driental“ eingegangenen Nachrichten aus Alex⸗ 


andrien ſtand es mit Mehmed Ali's Geſundheit f 
bedenklich, und es wurde behauptet, daß die Des 
handlung, welche ihn von Seiten der Pforte wider, 
fahren, ſehr nachtheilig auf ihn eingewirkt habe.“ 
An Bord des Dampfſchiffs „Preſident“, wegen 
deſſen Schickſals die Beſorgniſſe ſich immer mehren, 
befinden ſich 27 Poſſaͤgiere nebſt 2 Kindern 
Der Sun, bekanntlich ein halb miniſterielles, 
halb radikales Blatt beme ö ö 
Dinge in Ching: „Wir würden uns wahrhaft wun⸗ 
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bemerkt über den Stand der 
EA 


ee 


Er 


= 


En 


’ 


die e a sen Ben Mi⸗ 
iſtern Ihrer Majeſtaͤt gutgeheißen würde; es wäre 
1 daß # Dollars, welche in dem Ber: 
trage figuriren, fo viele Pfund Sterling waͤren, und 
daß wir alſo, ſtatt 6 Millionen Dollars, 6 Mill. 
Pfd. St. erhielten. Dieſe Summe, nebſt der Inſel 
Whampoa und einem Syſtem der Gleichſtellung 
konnte man wohl als Entſchaͤdigung gelten laffen. 
Die Iuſel Hong-Kong aber wird als militairiſche 
Station wenig nutzen. N 1 
Nachrichten aus Corfu zufolge, hatte der Brit⸗ 
tiſche Lord⸗Ober⸗Commiſſair, Sir Howard Dou⸗ 
glas, am 8. März das Parlament der Joniſchen 
Inſeln, wie gewoͤhnlich, mit Anreden an den Ser 
nat und die geſetzgebende Verſammlung eroͤffnet. 
Seit der Dampfſchifffahrts⸗Verbindung mit Oſt⸗ 
indien hat ſich die Anzahl der mit dieſen entfernten 
Beſitzungen Englands gewechſelten Briefe von 
309,000 auf 680,000 vermehrt; von letzteren muͤſ⸗ 
ſen aber 178,000 fuͤr Zeitungen unter Kreuz⸗Bande 
abgezogen werden. Dagegen ſind 100,000 Briefe 
noch hinzuzurechnen, die noch immer um das Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung gehen. ; ? 
Es ift hier eine Brofchüre unter dem Titel „‚täge 
liches Brod“ im Umlauf, welche den Armen eine 
neue Art von praktiſchem Proteſt gegen die Brod— 
Taxe empfiehlt. Der vorgeſchlagene Plan beſteht 
nämlich darin, daß unter den arbeitenden Klaſſen 
durch Subſcription und mit Unterſtuͤtzung der uͤbri⸗ 
gen Gegner des Getraide Monopols ſo viel zuſam⸗ 


dern, wenn 


mengebracht werden ſoll, um ein oder mehrere 


Schiffe mit Mehl vom Kontinent oder aus Ame⸗ 
rifa zu befrachten und daſſelbe in einen Engliſchen 
Hafen einzufuͤhren; wenn es hier anlange, ſolle die 
Vertheilung des Mehls unter die Eigenthuͤmer foͤrm— 
lich gefordert und, wenn man dies, wie natürlich, 
verweigert, dann ſolle die ganze Ladung oͤffentlich 
vernichtet werden. 

Der Koͤniglich Preußiſche Geſandte, Freiherr von 
Bülow, iſt nun von feiner Unpaͤßlichteit vollkom⸗ 
men geneſen und hat am Freitage die Mitglieder 
der Koͤniglichen Familie und das ganze diplomati⸗ 

ſche Corps beſucht, um ihnen für die freundliche 

Theilnohme, welche ihm während feines Unwohl⸗ 
ſeins von ihnen bezeigt worden, feinen Dank ab— 
zuſtatten. 

Nach Plymouth iſt der Befehl ergangen, den. 
„Coruwallis“ von 72 Kanonen, auf welchem Sir 
W. Parker, der neuernannfe Ober- Befehlshaber 
der Flotte in den Indiſchen und Chineſiſchen Ge⸗ 
wäflern, feine Flagge aufpflanzen wird, ſogleich 
in ſegelfertigen Stand zu ſetzen. Die Fregatte 


Vernon“ von 50 Kanonen in demſelben Hafen ift 


abe ſegelfertig und ſoll ebenfalls nach Indien. 
U fein. Der „Monarch“ von en 
Er 75 225 Sheerneß ſegelfertig. Auf den Werften von 
e oktsmouth ſoll alsbald der Bau zweier neuer 
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Kriegs⸗Dampfboͤte, „Thunderer“ und „Scourge‘, 
begonnen werden. Die Brigg „Bittern“ und der 
Schooner „Fair Roſamond“ ſind an die Weſtkuͤſte 
von Afrika beſtimmt. 3 i 

Die Times theilen einen Korreſpondenzbericht 


aus Dublin vom 10ten mit, demzufolge ſich der 


noͤrdliche Theil der Provinz Tipperary in Irland 
im Inſurrektionszuſtande befinden fol. Es Hätten 
dort, heißt es, mehrere Ermordungen ſtattgefun⸗ 
den, und das Militair habe Befehl erhalten, die 
inſurgirten Diſtrikte in Detaſchements von 25 und 
30 Mann bei Tage und bei Nacht zu durchziehen 
und zu ſaͤubern. Es ſollen die ſogenannten Bord⸗ 
maͤnner ſein, von denen dieſe Unruhen ausgehen. 

Die hieſigen Blätter enthalten einen Bericht über: 
die Wegnahme des Schiffes „Pilot“ durch die wil⸗ 
den Einwohner der Nikobariſchen Juſeln. Der 
Kapitain und mehrere von der Mannſchaft waren 
ermordet worden, und nur einem Theil der letzteren 
war es gelungen, zu entkommen. Sie waren am 
29. December v. J. von einem Engl. Kreuzer in 
halbverſchmachtetem Zuſtande aufgenommen worden. 

Portugal, 

Liſſabon den 30. März. Im ganzen Lande 
werden überall zahlloſe Mordthaten und Raͤubereien 
ohne Scheu bei hellem Tage begangen, und die 
Guerillas treiben ungeſtraft ihr Weſen fort, 

Spanien 

Madrid den 5. April. Heute iſt von der mit 
der Prüfung der Abdikations-Akte der Königin Mas 
rie Chriſtine e e Kommiſſion Bericht er⸗ 
fattet worden. Nan ſprach ſich für die Legalität 
dieſer Akte aus, die morgen diskutirt werden wird; 
Die Meinung iſt, der Bericht werde mit einer be⸗ 
deutenden Majorität gut geheißen werden. In der 
Regentſchafts⸗Frage gewinnen die Unitarier täglich 
mehr Terrain. Die Zahl der Trinitarier folk fich 
auf ungefähr 70 belaufen. e 

Niederlande 

Amfterda m den 15. April. (Düff. Ztg.) Aus⸗ 
wärfige Blätter haben viel über. die Bertaufchung: 
einiger unſerer uͤberſeeiſchen Beſitzungen gefabeltz 
daran iſt aber kein wahres Wort, da man im Haag 
nicht daran gedacht hat. Eben fo irrig find die Be⸗ 
hauptungen der Blätter, welche melden, daß die 
Maͤchte auf Grund des fruͤheren Vertrages keine 
directe Intervention in Konſtantinopel wollten; ſol⸗ 
che iſt bereits eingeleitet, und die Vorſtellungen der 
Geſandten werden in dieſer Beziehung gewiß jeder 
neuen Kanonade vorbeugen. Von Paris aus er⸗ 
faͤhrt man, daß Ludwig Philipps friedliebender Ein⸗ 
fluß ſich bei allen Deputirten bemerkbar macht, ſo 
daß nun an einen Krieg nicht mehr zu denken iſt. 
Daß König Leopold bei der Königin von England 
die Abberufung des Lord Ponſonby bewirkt: 
habe, duͤrfte ſicher ſeyn. Es iſt ein erfreuliches 
zeichen, daß dieſer junge Regent als Deut ſcher ſich 
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auch der Deutſchen beſonnenen Politik zuneigt. — 


Die Generalſtaaten allhier werden ſich in den naͤch⸗ 
ſten Sitzungen wieder über finanzielle Organiſatio⸗ 
nen berathen. Der Handel iſt hier jetzt wieder in 
feiner Bluͤthe; täglich gehen Aufträge auf unſere 
Kolonialwaaren hier ein. l 
Aus Maſtricht ſchreibt man, daß die Gebruͤder 
Cartiſſer, die ſich dort ſeit einiger Zeit niederge⸗ 
laſſen, um die Kunſt, auf Glas im Feuer zu ma⸗ 
len, wieder ins Leben zu rufen, ein außerordentlich 
ſchoͤnes Gemälde auf Glas vollendet haben, wel: 
ches den heiligen Auguſtinus vorſtellt und fuͤr die 
nächte Kunſtäusſtellung im Haag beſtimmt iſt. 
e g i n. 
Brüffel den 15. April. Der neue Miniſter des 
Innern, Herr Nothomb, hat an die Provinzial⸗ 
Gouverneure ein Cirkular erlaſſen, welches als 
das politiſche Glaubensbekenntuiß des neuen Mis 
niſteriums angeſehen wird. 
ha Deut ſchland. : 
Deſſau den 14. April. (Magd. 3.) Bekannt: 
lich wurde im vergangenen Jahre zu Goͤritz in der 
Naͤhe von Coswig (einem 3 Stunden von hier ent⸗ 
fernteu Städtchen) an einer Stelle, wo Guſtav 
Adolph einſt die Worte geſprochen hatte: „Jetzt 
ſtehen wir hier als Feinde; es wird eine Zeit kom⸗ 
men, wo wir hier als Freunde ſtehen werden!“ ein 
eiſernes Denkmal geſetzt, welches, auf deshalbige 
Anzeige des Pfarrers Kuüͤhnas zu Goͤritz, welcher 
den erwähnten, mit einem Stein bezeichnet gewe⸗ 
ſenen Platz zuerſt ausfindig gemacht, der jetzige 
Koͤnig von Schweden zu dieſem Zwecke hergeſandt 
hatte. Bei der dabei ſtattgehabten Feierlichkeit 
hatten ſich insbeſondere die Coswiger Schützen ſehr 
verdient gemacht und in Anerkennung der lobeus⸗ 
werthen Theilnahme derſelben an der Sache evan⸗ 
geliſchen Glaubens beſchloß der jetzige Koͤnig von 
Schweden, derſelben als Andenken eine Fahne über⸗ 
reichen zu laſſen. Dieſe Fahne iſt vor einigen Ta⸗ 
gen aus Schweden angelangt und fand am geſtri⸗ 
gen Tage die Uebergabe derſelben an die Corpora⸗ 
tion der Schägen ſtatt. * 3 
Hannover den 16. April. Die Hannovers 


ſche Geſetz-Sammlung enthalt eine Koͤnigliche 
Proklamation, die Berufung der ollgemeinen Stände 


des Koͤnigreichs auf den 2. Juni d. J. betreffend. 
Bra unſchweig den 15. April. (Lpz. A. Ztg.) 
Heute ſind unſere ſeit dem 16. Januar d. J. ver: 
tagt geweſenen Stände wieder zuſammengekommen, 


aber auch ſchon in derſelben Sitzung wiederum, und 


zwar bis zum 3 Mai, vertagt worden. So kurz 
dieſe VBerſammlung war, ſo hat ſie doch die Zwei⸗ 
fel derjenigen, welche noch immer meinten, es ſei 
unſerer Regierung kein Ernſt mit der Kündigung des 
Hannoverſchen Steuervertrags, vollſtaͤndig beſeltigt. 
Die Regierung hat den Ständen offiziell angezeigt, 


daß fie die Verhandlungen mit Hannover adgebro⸗ 


> L 


8 
* 
4 


et 8 


chen und ihre den Ständen früher emachte Propo⸗ 
ſition wegen Erneuerung der och bis 10 Ende 
dieſes Jahres beſtehenden Verträge zurückgenom⸗ 


men habe. 


Dänemark. 

Kopenhagen den 13. April. In Schweden iſt 
neuerdings in Veranlaſſung einer Schurkerei, worin 
mehrere Perſonen betheiligt ſind, ein exemplariſches 
Strafurtheil gefallt; der Kaufmann P. G. Erich⸗ 
ſon in Halmſtadt iſt namlich, wegen falſcher Aſſe⸗ 
kuranz und Anbohrung feines von Laaholm nach 
Stockholm beſtimmten Schiffes zum Verluſt ſeiner 
Ehre, zu einem zweiſtuͤndigem Ausſtehen im Hals⸗ 
eiſen an einem Pfahl auf dem Markt zu Halmſtadt 
und zu 40 Peitſchenſchlaͤgen, wie auch zu zehnjaͤh⸗ 
riger Öffentlicher Arbeit auf der Feſtung Chriſtians⸗ 
ſtadt kondemnirt worden, und har außerdem an Ko⸗ 
ſten den Aſſekuradeuren 1000 Rihlr. Beo. zu zah⸗ 
len. Der Schiffer C. M. Peterſon iſt gleichfalls 
zum Verluſt ſeiner Ehre und zehnjaͤhriger Feſtungs⸗ 
arbeit verurtheilt worden. Auch die Mannſchaft 
und die falſchen Zeugen haben nach dieſem Erkennt⸗ 
niß ihre Ehre verbrochen und ſollen Geldſtrafen zah⸗ 
len, und endlich ſind der Zoll-Inſpektor Brinkmann 
und der Zollwachtmeiſter Malmros wegen Ausferti⸗ 
gung falſcher Atteſte zum Verluſt ihrer Aemter 
kondemnirt. est 
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Livorno den 7. April. Unfere Regierung hat 
die Anlegung einer Eiſenbahn zwiſchen Livorno und 
Florenz bewilligt. Die Bahn wird Piſa berühren 
und die erſte Arbeit wird zwiſchen Livorno und Piſa 
gemacht werden. — Die große Fahrſtraße von Li⸗ 
vorn längs dem Meere nach den Römifchen Staa⸗ 
ten nähert ſich im Toskaniſchen ihrer Vollendung. 
So wird bei dem Zuſammentreffen der Dampfboͤte 
aus allen Theilen des Mittelmeeres Livorno einer 
der erſten Centralpunkte für Befoͤrderung der Rei⸗ 
ſenden in Italien werden. Ya 

Von der Itolieniſchen Graͤnze den ten 


April. (Allg. Ztg) Se. Majeſtät der Ko ig von 


Neapel verwendet ſich dermalen gleichzeitig bei den 
Hoͤfen von Wien, Petersburg an Been „um die⸗ 


ſelben zu einer gemeinſchaftlichen Intervention zu 


Gunſten des zu Bourges gefangen gehaltenen Don 
Carlos zu bewegen. Die zu machenden Schritte 
ſollen vor allem feine Freilaſſung und ſeine 
nagirung zum Zweck haben. ö 
Tü er k ee .. 
Konſtantinopel den 30. m Folgendes 
ſind die Hauptmomente der 2 
gen, welche Oeſterreich und Rußland — durch⸗ 
drungen von Mitleid mit dem traurigen Zuſtande 
der chriſtlichen Gemeinden in Syrien und 
Paläͤſtina — zum Beſten dieſer Religionsgenoſ⸗ 
ſen vereint an die Pforte gerichtet haben, wodurch 


die Aufrechthaltung der deuſelben fruher gewaͤhrten > 


\ 


. . 


— 


je die Wiederherſtellung der zer⸗ 

10 Wbeabſfeh e fe dnl en 
i Pforte dringend anempfohlen, einen von 
oe abhängigen Gouverneur fuͤr Palaͤ⸗ 
ſtina und die vorzüͤglichſten Städte des heiligen 
Landes (deſſen Sitz in Jeruſalem ſein, und wozu 
der Hafen von Jaffa zur Unterhaltung der Kommu⸗ 
nikation mit dem mſttellaͤndiſchen Meere gehören 
folle) zu ernennen; ferner für Abstellung der Miß⸗ 
brauche und Bedruͤckungen, denen die Chriſten aus: 
geſetzt ſind, Sorge zu kragen, gleichen Schutz und 
gleſche Unparteilichkeit in Ausübung der Rechts- 
pflege allen Bewohnern, beſonders auch-gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme und Unterſtuͤtzung den Pilgern, 
welche das heilige Land beſuchen, zu Theil werden 
zu laſſen. Dagegen ſollen die Uneinigkeiten zwi⸗ 
ſchen dem Clerus des Griechiſchen Römifch : katho⸗ 
liſchen und armeniſchen Cultus aufhören; dem Pa⸗ 
triarchen von Jeruſalem, der gewoͤhnlich in Sons 
ftantinopel reſidirt, ſoll die Möglichkeit erleichtert 
werden, feinen Kirchenſprengel oͤfters beſuchen zu 
konnen, was bekanntlich bis jetzt mit vielen Vera⸗ 
tionen und Unkoſten verbunden war; für Reguli⸗ 
rung der kirchlichen Angelegenheit ſoll eine Com- 
miſſion beſtellt werden, beſtehend aus dem Patriar⸗ 
chen von Jeruſalem oder feinen General⸗Vikar, den 
Vorſtehern der Lateiniſchen Couvente undeinen Prä⸗ 
laten als Commiſſaͤr; endlich ſoll geſorgt werden 
fuͤr die Erleichterung der Wiederherſtellung der zer⸗ 
ſtorten und beſch 
wie für ſtrenge Die 
welche die heilige Grabt u. ſ. ? 
Konftantinnpel den 31. März. (Privatmik⸗ 
theil,) Am 27. mußte Reſchid Paſcha ſein Porz 
tefeuille niederlegen. Alle ſeine Protekturen mußten, 
dem hoͤhern und nun vorherrſchenden Einfluß wei⸗ 
chen. Die Veraͤnderung iſt unter den jetzigen Um⸗ 
ſtaͤnden ein Ereigniß. Sein Nachfolger Rifaat 
Bey iſt von beſchränktem Geiſt und Maſchinen⸗ 
Meuſch. — Nach Eingang der letzten Nachrichten 
aus Candia, wo die See⸗Expedition jetzt einge⸗ 
laufen ſein muß, iſt der Griechiſche Pateiarch in 
das Reichs⸗Conſeil gerufen worden und hat einen 
zweſten Brief au alle Griechiſchen Priefter dieſer 
Jun Ä 
Bannfluch verhängt, erlaſſen, der ſogleich nach 
Suda expedirt wurde. Ueber die Aegyptiſche Frage 
dürften jetzt die Conferenzen mit dem neuen Mini: 
ſter Rifaat Bey und den Miniſtern der allürten Höfe 
beginnen. — Nach Berichten gus Alexandrien 
vom 18. d. war Mehmed Ali aus Cairo, wo die 
Bewaffnung der National-Garde nicht eingeſtellt 
* zurückgekehrt. Ibrahim Paſcha reorga⸗ 
feine Armee. Alle Kranken werden nach 

EN Laut geschick. Der neue Franzoͤſiſche Conſul Cha: 


Privilegien, 
ſtoͤrten Ordnung 


5 


in der Türkiſchen Militai 
1 te eech u. . 1 


At yon Mehmed All mit vieler Auszeichnung 


empfangen worden. 


8 


aͤdigten Kirchen und Kloͤſter, fo 
en ‚der elbe, Wei NEE 
; beſetzen 4. K 


el, der äber den Rebellen gegen die Pforte den 
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N. S. Nach Briefen aus Mytylene vom 24. 
d. iſt die nach Candia beſtimmte Thrkifche Flotille 
durch einen Sturm zerſtreut worden. Die Corvette 
Gulſefid mußte ohne Segel dort einlaufen. Die 
andern Schiffe wurden nach Andros zerſtreut. 2 

Die Allg. Ztg. ſagt in einem Schreiben aus. 
Konſtantinopel vom 29. Marz, daß wenn die 
Pforte ſich gegen Mehmed Ali nicht ſo nachgiebig 
zeigen ſolle, wie von Seite einiger Mächte erwartet 
wird, die hieſige Repräſentation des Ju⸗ 
lius ſich ebenſo aufloͤſen wird, wie es mit 
der Konferenz in England bereits der Fall geweſen 
ein ſoll. 
| Offenbar find die neueſten Veränderungen hier 
im Sinne der abſoluten, jeder Ronceffion zu Guns 
ſten Mehmed Ali's abholden Partei erfolgt; ſicher 
wären ſie unterblieben, haͤkte der Sultan nur noch 
acht Tage bis zum Eintreffen der neuen Inſtruktio⸗ 
nen aus London Widerſtand geleiſtet; indeſſen ſchei⸗ 
nen die in Folge hiervon laut gewordenen neuen 
Belorguiſſe wegen fung der Aegyptiſchen Frage 
wenig begründet, da nicht anzunehmen iſt, daß 
irgend ein Türkiſcher Miniſter es wagen werde, fich 
dem vereinten Willen Europa's zu widerſetzen. 

2——— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Ueber die geiſtliche und Unterrichts⸗ 
Verwaltung unſeres Regierungs⸗Bezirks im J. 1840 
erfahren wir Folgendes: 1 a 

4) Evangelifche Predigerſtellen waren und wur⸗ 

erledigt 14, beſetzt wurden 2, bleiben alſo zu 
Katholiſche Pfarrſtellen waren und 
wurden erledigt 400, beſetzt wurden 7, bleiben zu 
beſetzen 95. 2) Kirchen: und Pfarrbauten, katho⸗ 
liſche, gingen aus dem Jahre 1839 in das 5.1840 
über 285, es traten im Kaufe des vor. Jahres hin⸗ 
zu 111, überhaupt 398; ausgeführt wurden 78 fuͤr 
68,910 Rthlr., darunter zwei neue Kirchen, naͤm⸗ 
lich in Targowagörka, Schrodaer Kreiſes, fuͤr 6707 
Nthlr. 10 [gr., und in Ilowiec, Schrimmer Kr., 
für 3620 Rthlr. 28 ſgr. 7 pf. Evangel. Bauten 
uͤbernahm das Jahr 1840 50, es traten im Laufe 
deſſelben hinzu 30, macht 80, von welchen 19 mit 
einem Koſtenaufwande von 20,970 Rihlr. 6 ſgr. 14 
pf ausgefuhrt wurden, darunker zwei neue Kirchen, 
naͤmlich in Birnbaum für 8610 Rthlr. 20 gr., und 
in Rogſen, Meſeritzer Kr., für 4200 Nthlr.; ferner 
der Aus bau der Kirche in Rogaſen, Oborniker Kr., 
für 4189 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf., und der Umbau der 
kathol. Hoſpitalkirche in Schrimm in eine evangel. 
Pfarrkirche für 3313 Rthlr. 14 fgr, In 43 Fallen 
mußte die Baupflicht durch Reſolut regulirt wer⸗ 
den. Der Koͤnigl, Patronats-Bau⸗ Fonds hatte 
einen Beſtand aus dem Jahre 1839 von 1650 Rtlr. 
11 gr. 4 pf., hierzu der etatsmaͤßige Betrag von a 
1840 1220 Rkhlr und der etatsmaͤßige Zuſchuß aus 
dem Saͤkulorſſations⸗Fonds von 4000 Ntlrn., ex⸗ 


1 
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traordinaire Einnahme 161 Rthlr. 23 fgr. 9 pf., 
zuſammen 7032 Rthlr. 5 gr. 1 pf; hiervon find 
verausgabt worden 6269 Rtlr. 22 gr. 10 pf., und 
find alſo disponibel geblieben 762 Rthlr. 12 ſgr. 3 
pf. 3) Unterſtuͤtzungen erhielten aus dem dazu be⸗ 
ſtimmten Fonds 6 Geiſtliche und 8 Lehrer uͤberhaupt 


300 Rthlr., ferner auf Anweiſung des Ober-Praͤſi⸗ 


denten der Provinz 8 kathol. und 4 evangel. Geiſt⸗ 
liche für Verdienſtlichkeit um das Schulweſen 300 
Rthlr. und auf Anweiſung des Minifterii der geiſtl. 
Angelegenheiten 3 Geiſtliche, 6 Predigerwittwen 
und 1 Predigertochter 620 Rthlr. 4) Unterſtuͤtzun⸗ 
gen zu Bauten ihrer Kirchen und Pfarrgebaͤude und 
beziehungsweiſe zur Erhaltung ihrer Kirchen⸗Syſte⸗ 


- me erhielten auf Allerhoͤchſten Befehl a) die evang. 


Rthlr. 16 ſgr. 10 pf. 


Gemeine zu Obczycko 400 Rthlr., b) die katholiſche 
Gemeine zu Obrzycko 372 Rthlr. 17 ſgr. 8 pf., 
e) die evangel. Gemeine zu Goͤrchen 400 Rtlr., d) 
die evangel. Gemeine zu Schrimm 4736 Rtlr., e) 
die evangel. Gemeine in Pleſchen 4124 Rthlr. 22 
ſgr. 6 pf., 1) die evangel. Gemeine in Zaborowo 
123 Rthlr., 8) die evangel. Gemeine in Schrimm 
erhielt, um ihr Kirchenſyſtem ins Leben treten zu lafe 
fen, zur Beſoldung ihres Geiſtlichen jährlich 141 
Rthlr. 20 fgr , und zur Entfchädigung des evangel, 
Predigers in Xions jährlich 70 Rthlr., und des 
evangel. Predigers in Santomiſchel 60 Rthlr. 5) 
Vermaͤchtniſſe und Geſchenke: a) an evangel. Kir⸗ 
chen wurden angezeigt 34, im Geſammtbetrage von 
351 Athlr. 20 fgr. und verſchiedene Utenſilien, b) 
an kathol. Kirchen 4 im Geſammtbetrage von 175 
Rthlr. 6) An Kollekten kamen uͤborhaupt auf 606 
7) Aus der evangeliſch-lu⸗ 
theriſchen Prediger-Wittwen⸗Kaſſe erhielten 17 Witt⸗ 
wen und 1 Waiſe jede 27 Rthlr. 8 ſgr. 1 pf. Das 
Kapital⸗Vermoͤgen der Auſtalt betrug zu Ende des 
Jahres 1839: 10,094 Rthlr. 5 fgr., und beträgt 


gegenwaͤrtig 10,269 Rthlr. 5 ſgr., hat ſich alfo um 
175 Rthlr. vermehrt. 


Aus den auf dem Etat des 
evangeliſch⸗geiſtlichen Unterſtuͤtzungs-Fonds ſtehen⸗ 
den reformirten Wittwen-Penſions⸗Fonds erhielten 
im vorigen Jahre 3 Wittwen, eine jede 60 Rthlr., 
und aus der Unitats⸗Kaſſe dieſelben 58 Rthlr., zus 
ſammen 118 Rithlr. 8) Von der evangel. Kirche 
traten zur katholiſchen 98˙ Individuen über, im J. 
1839: 76; von der kathol. zur evangelifchen 16, im 
J. 1839; 30. 9) Schuleinrichtungen waren in der 
Bearbeitung 165; vollendet wurden 15, und gingen 
in das Jahr 1841 über ; 150. 10) Neu erbaut wur: 
den a) mit Beihuͤlfe aus dem von des hochfeligen 
Königs Majeſtaͤt im Jahre 1831 bewilligten Fonds 
von 10,000 Rthlr.: 3; b) mit Beihuͤlfe aus dem 
Gnaden⸗Fonds von jährlich 4000 Rthlr., begriffen 


in den 21,000 Rthlrn., welche des hochſel. Koͤnigs 


Majeſtaͤt zur Foͤrderung des Schulweſens in der Pro⸗ 
vinz Poſen auf 10 Jahre zu bewilligen geruht has 
ben; 425 o) ohne Unterſtuͤtzung: 9; überhaupt al⸗ 


fo 24 Schulhäuser. Seit dem Jahre 1831 find im 
Regierungsbezirk Poſen 453 neue Schulhaͤuſer ers 
baut, reſp. erworben worden. 11) Die Schwierig⸗ 
keit, die Lehrerſtellen an katholiſchen Schulen zu 
beſetzen, dauert noch immer fort; das Jahr 1841 
übernahm 15 evangeliſche, 102 katholiſche und 3 
juͤdiſche vacante Lehrerſtellen. 12) Methodologiſche 
Lehrkurſe fanden ſtatt in dem katholiſchen Haupt: 
Schullehrer⸗Seminar in Poſen 2, nämlich im Mai, 
woran 44, und im Oktober, woran 24 Lehrer Theil 
nahmen; ferner in dem katholiſchen Haupt-Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar in Paradies, woran 22, und im 
Nachhuͤlfe⸗Curſus in Zirke, an welchem 60 Lehrer 
Theil nahmen. 13) Sonntags⸗Unterricht fand. bei 
963 Schulen, incl. 32 vacanken Schulen ſtatt, und 
wurde regelmäßig benutzt bei 377 Schulen von 
9944 Knaben, 8469 Maͤdchen, ziemlich regelmäßig 
bei 469 Schulen von 14,360 Knaben, 8409 Maͤd⸗ 
chen, und unregelmäßig bei 107 Schulen von 2413 
Knaben und 2002 Mädchen. 14) Die Zahl der weib⸗ 
lichen Induſtrie⸗Schulen betrug zu Ende des Jahres 
1839: 523; gegenwaͤrtig 552, hat ſich alſo um 29 
vermehrt. Der Unterricht wird von 554 Lehrerin⸗ 
nen ertheilt, welche 6045 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. Ge⸗ 
halt beziehen. Von den 554 Lehrerinnen ſind 173 
blos des Deutſchen, 147 blos des Polniſchen und 
234 des Deutſchen und Polniſchen mächtig. 15). 
In den Obſtbaumſchulen betrug die Zahl ſaͤmmtli⸗ 
cher vorhandener Stämme im Jahre 1839: 183,719, 
im J. 1840: 181,354 Stamme, folglich jetzt we⸗ 
niger 2335 Staͤmme. Unterricht in der Obſtkultur 
erbielten im Jahre 1840: 8708, im Jahre 1839; 
8571, alſo jetzt mehr 167; vollſtaͤndig darin aus⸗ 
gebildet wurden im Jahre 1839: 3485, im Jahr 
1840; 2747, folglich jetzt weniger 738 Schüler, 
16) Die Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe, deren aus 
Allerhoͤchſter Bewilligung herruͤhrendes Stamm⸗ 
Kapital von 1200 Rthlr. zu Ende des Jahres 1839 
5918 Rthlr. 22 ſgr. 5 pf. betrug, war Ende des 
Jahres auf 6533 Rthic. 10 gr. angewachſen und 
hat ſich alſo im Laufe des vor. Jahres um 614 Ntl. 
17 ſgr.7 pf. vermehrt. Der Wittwen⸗Kaſſenverein. 
der zu Ende des Jahres 1839 235 Mitglieder und 
zu Ende des vorigen Jahres deren 250 Mitglieder 
zahlte, hat alſo im Laufe deſſelben 15 neue Mit⸗ 
glieder gewonnen und ernährt jetzt 9 Wittwen und 
1 Waiſe. 

Berlin den 18. April. ıte vor 
lee will man die Gründe wiſſen, weshalb die Vers 
maͤhlung des Großfuͤrſten Thronfolgers einen Auf⸗ 
ſchub erlitten hat. Seine erlauchte Braut fell naͤm⸗ 
lich von der Blatterroſe erſt kurzlich befallen worden 
ſeyn, welches Leiden die aumuthige Prinzeſſin ſtark 
affizirte. Es wurde daher allgemein der Wunſch. 
ausgeſprochen, die Hochzeit der hohen Verlobten 
auf kurze Zeit aufzuſchieben. — Heute Abend begiebt 
ſich Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen, in 


ö 


In unſerer haute von 


| 


x _ Deutiche) Meilen 


egleitung des General⸗Mojors v. Wulffen, nach 
Pen Man vermuthet in der Reife des Prin⸗ 
zen, Hoͤchſtwelcher grade jetzt regen Theil an den 
Staatsgeſchaͤften nimmt, eine, wenn auch nicht 
politiſche, doch wichtige Miffion, die höhere Fami⸗ 
lien⸗Angelegenheiten betrifft. — Der Graf und die 
Gräfin von Naſſau ſcheinen hier eine der glüuͤcklich⸗ 
ſten Ehen zu führen. Sie leben wie ſchlichte Buͤr⸗ 
gersleute, doch ſehen ſie zuweilen auch große Ge⸗ 
ſellſchaften bei ſich, die auch unfer hohes Königs: 
Paar mit ſeiner hohen Gegenwart beehrt. Aus al⸗ 
len Einrichtungen, die man in dem Palais des Gra⸗ 
fen treffen ſieht, laßt ſich wohl der Schluß ziehen, 
daß derſelbe in unſerer Reſidenz ſeinen bleibenden 
Wohnſitz gewahlt hat. — Der Geh. Ober-Reg.-Rath 
v. Beckedorf, welcher ſich vor mehreren Jahren aus 
dem Staatsdienſte zurückgezogen hatte, tritt auf den 
Wunſch unſeres Koͤnigs, wie man hoͤrt, wieder in 
denſelben zurück. Vor einiger Zeit war die Rede 
davon, daß derſelbe als Studien⸗Direktor der Ritz 
ter-⸗Akademie zu Bedburg bei Aachen angeſtellt 
werden ſollte. Jetzt heißt es, daß unſer erhabener 
Monarch denſelben in feiner Nähe zu haben wuͤn⸗ 
ſche, und daß Herr v. Beckedorf deshalb wahrſchein⸗ 
lich die Direktorſtelle der landwirthſchaftlichen Ab 
theilung im Miniſterium des Innern erhalten wird. 
— Einem glaubwürdigen Vernehmen zufolge hätte 
man von Seiten des Kultus-Miniſteriums den 
Profeſſor und Dom⸗Dechanten Dr. Hellermaun 
W 8 In. Angelegenheiten des Erzbiſchofs von 

n hierher berufen, um deſſen berathendes 
mündlich zu a e dieſe 
Geiſtlichen näher ſtehen, ſchildern ihn als einen 
eifrigen und vorurtheilsfreien Katholiken. — Viel 
Senſation hat hier die aus Bonn eingegangene 
Nachricht erregt, daß die Generalin v. Thie le⸗ 
mann, Wittwe des in den Jahren 1813 — 15 
ausgezeichneten Sachfifchen Generaliſſimus gleichen 
Namens, noch in ihrem hohen Alter kuͤrzlich zum 
katholiſchen Glauben uͤbergetreten ſei. 

Leipzig. Das am 1. April hierfelbft ausgege⸗ 
bene halbjaͤhrliche Buͤcher⸗Verzeichniß, „Meßkata⸗ 
log Oſtern 1841“, zählt 4513 fertige und 424 
künftig erſcheinende Werke, i 

Die Inſel Hong⸗Kong, welche von den Chine⸗ 
ſen an England abgetreten iſt, gehoͤrt zu der Grup⸗ 


pe an der Mündung des Cantonfluſſes. Sie iſt 
gebirgig, aber doch gut angebaut und hat auch eini⸗ 


ge gute Ankerplaͤtze; doch find die Zugänge fla 
und unſicher; auch ſind die Nac Selin 
daſelbſt ſehr gefährlich. Kriegsſchiffe koͤnnen ſich in 


tens ganz flache Oampfſchiffe. Die Chineſiſche Res 
Mexung iſt jederzeit im Stande, die Zugänge zu ſper⸗ 

ren und die Kommunikation mit den 

ſern zu hemmen. Die Inſel iſt 10 Engliſche 0 


lang und 5 Engl, (eine Deut che) 


nen Beſitzers 


dieſen Gewaäſſern gar nicht bewegen, ſondern hoͤch⸗ 


Binnengewäſs⸗ 


ee 5 


eine ganze 
Neger-Familie von dem hartherzigen, grauſamen 
Plantagenbeſitzer Blunt freigetanzt. 


Das in der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. 
an einem Schlagfluß erfolgte Dahinſcheiden meines 
geliebten einzigen Sohnes, des Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Premier⸗Lieutenants und Gutsbeſitzers Ernft 
Conſtantin Wilke auf Ciesle bei Buk, zeige 
ich tief betruͤbt meinen und des Verſtorbenen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an. 

Poſen den 20. April 1841. = 

Verwittwete Wilke, geborne Heidrich. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ober : Landesgerſcht zu Poſen. 
Erſte Abtheilung. 


Das adlige Rittergut Rudniczysko, Antheil 
A. und B., im Kreiſe Schildberg, landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt auf 27,197 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Eten September 1841 Vormit⸗ 

tags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben des inzwiſchen verſtorbe⸗ 
Conſtantin von Rekowski und 
die unbekannten Erben der Kammer-Kommiſſions⸗ 
Raͤthin von Meufinger, fo wie ſaͤmmtliche uns 
bekannte Realberechtigte, werden hiermit öffentlich 
vorgeladen, letztere bei Vermeidung der Präclufion, 

Poſen den 3, Februar 1841. 5 


f Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗-Landesgericht zu Pofen I. Abtheil. 
Die zur Konkurs⸗Maſſe des Scha = Direktors 
Marcus Vincent von Chmielewski gehoͤri⸗ 
gen, im Oborniker Kreiſe hieſigen Departements 
belegenen beiden Güter, und zwar: 2 
I. das adliche Rittergut Ninino, landſchaft⸗ 
lich abgefchäßt auf 20,094 Rthlr. 1 far. 7 pf., 
II. das adliche Gut Halb-Ninino, auch Ni⸗ 
ninko genannt, gerichtlich abgefchäßt auf 
35927 Rthlr. 6 ſgr. 5 pf., Eh 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, 


ſollen in dem 5 N iR 
am A4ten. Juni 1841 Vormittags 
i 10 Ur 
auf dem Ober⸗Landesgerichte anſtehenden Termine 
ſubhaſtirt werden. i 5 85 f 
Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte 


1 


— 
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nach unbekannten Real⸗Intereſſenten, und zwar in 
Anſehung des Ritterguts Nini no: 
a) Joſephine Wilhelmine, 
b) Franeisca Johanne Antonie, 
c) Marianne Antonie Julie, 
Geſchwiſter von Chmielewski, ſo wie 

der Johann von Chmielewski, und 

der Franz von Skarzynski, 
und in Anſehung des adlichen Guts Halb⸗Nini⸗ 
no (Nininko): f 

der Elias von Woropanski, 

der Joſeph Otto von Lipski, 
die Sophia Brenneſſel, geborne von Lipska, 
die Beatrix von Lipska, geborne v. Chmielewska, 

der General Johann von Lipski, 

der Pächter Franz Brenneſſel, 

die N von Zaleska, geborne von Kaſino⸗ 

wska, f 

der Pächter Johann Kryger, 

der Lieutenant Joſeph von Lipski, 
der Kammerpraͤſident G. v. Keller, 
hiermit oͤffentlich vorgeladen 

Auch werden alle unbekannten Real-Praͤtenden⸗ 
ten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Poſen den 31. Oktober 1840. 

— EEE EAERSCaErG ASLOGST TESTER ee 
Bekanntmachung. 

Die Verwaltung der Depoſitorien bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte iſt nachſtehenden Beamten 
uͤbertragen worden: : 

4) dem Herrn Land- und Sfadfgerichte - Rath 
Naglo als Iften Curator; 

2) dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Henkel 

als 2ten Curator; 

3) dem Calculator Herrn Myndych als Rendanten. 

Nur an dieſe drei Beamten zugleich und gegen 
deren gemeinſchaftliche Quittung koͤnnen Gelder 
und geldwerthe Sachen mit Sicherheit ad deposi- 
tum abgeliefert werden. 

Sollte wegen Krankheit, Geſchaͤften oder eines 
ſonſtigen Zufalls des einen oder des andern dieſer 
Depoſital⸗Beamten eine Vertretung eintreten müfs 


fen, fo wird dieſelbe jedesmal durch Aushang am 


ſchwarzen Brette bekannt gemacht werden. 
Depoſitaltage werden bei dem unterzeichneten 
Gericht am Mittwoch jeder Woche Vormittags um 
9 Uhr abgehalten. Da die geſetzlich unſtakthafte 
Annahme von Depoſital-Aſſervaten hoͤhern Orts 
wiederholt unterſagt worden iſt, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche Gelder, geldwerthe Papiere, Doku⸗ 
mente, Prätiofen oder ſonſtige Sachen zum Depo⸗ 
fitorio abzullefern haben, aufgefordert, folche nach 
Vorſchrift der Depoſital⸗ Ordnung zeitig zur Ans 
nahme anzubieten, damit das Depofitorium mit 
dem noͤthigen Annahme- Befehle verſehen werden 
kann, und erſt wenn dies geſchehen und die De⸗ 


\ 


ponenten davon benachrichtigt find, die Einlieferung 
an dem beſtimmten Depoſikal⸗Tage zu bewirken. 
Wer dieſer Beſtimmung entgegen, dennoch Ge⸗ 
genftände zur Aſſervation einzuliefern beabſichtigt, 
hat feine Abweſſung damit zu gewaͤrtigen. € 
Koften den 10, April 1841, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Den 15 ten Mai dieſes Jahrs werden zweihun⸗ 
dert Morgen Kiefernholz dem Meiſtbietenden auf 
dem Orte ſelbſt in der Bronislawer Forſt bei 
Neuſtadt verkauft. Die Herren Käufer werden be⸗ 
ſtimmen, ob die zweihundert Morgen im ganzen 
oder theilweiſe zu funfzig Morgen verkauft ſeyn 


5 ſollen.— Schrodaer Kreis. 


Der Oberfoͤrſter Storch. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, 
die Stuben⸗Malerei zu erlernen, findet ſogleich ein 
Unterkommen bei A. Floͤter, Maler, 


Ritterſtraße No. 14. 
JjjFCCC0CC00T0TT0C0T0T0T0T0T0000 
„ Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochge⸗ * 
9 ehrten Publikum als Stuben-Maler, verfpricht © 
die feinſte und geſchmackvollſte Arbeit, fo wie & 
= die moͤglichſt billigſten Preiſe. 
9 i A. Floͤter, 


Börse von Berlin. 
Amtlieher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


SE ee 
Den 19, April 1841. Zinse | 


Fuss. |Brief | Geld. 


Staats-Schuldscheine ... ... 4 10342 
Preuss. Engl. Obligat. 18304 
Präm.-Scheine d. Seehandlung — 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. 3% 
Neum. Schuldverschreibungen . 35 
Berliner Stadt- Obligationen 4 
Elbinger dilo 35 
Danz. dito v. in . — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . | 4 — 105 
Ostpreussische dito,:. ».. |. 35 b g 
Pommersche dito 3 3 
Kur- u. Neumärkische dito 35 
Schlesische dito 35 
Actien, 


Berl. Potsd. Eisenbahn 


dio. dto. Prior. Actien 4% 
Magd. Leipz. Eisenbahn 

dto. dio. Prior. Acetien 
Berl, Anh, Eisenbann 

dito, dto. Prior, Actien 


f 


Düss. Elb. Eisenbaen 

dto, dto. Prior, Actien 
Gold al marco 
Friedrichsd' or TER 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 
Disconto ; cc 
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